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Hausgottesdienst
Allerheiligen 

Wenn Kinder mitfeiern

Material: 
■ Kerzen in der Anzahl der Mitfeiernden und einige mehr

■ Für die Kerze in der Mitte ein rundes Platzdeckchen

■ Zum Gestalten z. B. Perlen, Glasmuggelsteine, Bänder, Schnüre …
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Nach dem Liturgischen Gruß

V:  Zu Beginn des Gottesdienstes zünden wir die Kerze an. Jesus erleuchtet unser Zimmer  
und unser Haus. Er erleuchtet unsere Herzen. Das Leuchten steckt an. Wir haben für jeden 
eine Kerze vorbereitet, die an der Kerze in der Mitte angezündet wird. Wir schauen zu,  
wie das Licht aus der Mitte sich verteilt an jeden von uns. 

Die Kerzen werden der Reihe nach entzündet und auf den Tisch vor die jeweiligen  
Mitfeiernden gestellt.

V: Heute am Fest Allerheiligen denken wir an alle Heiligen. Und wir denken an alle  
„unsere“ Heiligen, an unsere Namenspatrone. Menschen, die heilig gelebt haben und  
deren Leuchten so groß ist, dass wir heute auch noch davon wissen.

V nennt den eigenen Namenspatron und stellt die eigene Kerze an den Rand des  
Platzdeckchens. Der Reihe nach nennen alle ihren Namenspatron und stellen ihre Kerzen  
auch am Rand auf.

Weiter mit Kyrie

Nach dem Evangelium
V: Wir sehen manchmal, dass jemand ganz glücklich ist, wir sagen, „er strahlt uns an“ oder 

„ihre Augen leuchten“ oder „sie ist ganz selig“. 

 In dem Lied „Selig seid ihr“ singen und hören wir die Sätze noch einmal.

Lied: GL 458 und 459

Alle gestalten mit Perlen, Glasmuggelsteinen, Schnüren usw. die Ausstrahlung der Kerze  
in der Mitte über die Heiligen zu sich. Währenddessen überlegen ältere Kinder weitere  
Seligpreisungen, die in unsere Zeit passen.

z. B. „selig, die Zeit haben …“

Weiter mit Fürbitten 

V: Für die Menschen, an die wir besonders denken, zünden wir jetzt Kerzen an.

Weiter mit dem Vaterunser
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